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Schulnachrichten.
33. Schweiz. Lehrerbildungskurs für Knaben-

Handarbeit und Arbeitsprinzip in Luzern.
16. Juli bis 11. August 1923.

Der 33. Schweiz. Lehrerbildungskurs — veran-
staltet vom Schweiz. Verein für Handarbeitsunter-
richt und durchgeführt mit finanzieller Unterstütz-
ung des Bundes unter der Oberaufsicht der Er-
ziehungsdirektion des Kantons Luzern verfolgt
den doppelten Zweck: 1. den Gedanken der Ar-
beitsschule zu verbreiten und die Teilnehmer zu
befähigen, deren Grundsätze in die Praxis umzu-
setzen und 2. den Handarbeitsunterricht für Kna-
bcn auszubauen und in die Schulen einzuführen.
Diese zeitgemäßen Fragen der Schulreform dürften
die weitesten Kreise der Lehrerschaft lebhaft inte-
ressieren, um so mehr als hier ein gangbarer Weg
zur richtigen Durchführung gewiesen wird. Die
schweiz. Lehrerschaft wird hiemit zur Teilnahme
an dem Kurse freundlich eingeladen,

l. Unterrichtsfächer und Kursgeld.
Kursgeld

1. Unterricht in Kartonnagearbeiten Fr. 120.—
2. Unterricht in Hobelbankarbeiten „ 125.—
3. Arbeitsprinzip auf der Unterstufe

(1.—3. Schuljahr) 119.—
1. Arbeitsprinzip auf der Mittelstufe

(4.—6. Schuljahr) „ 119.—
5. Arbeitsprinzip auf der Oberstufe

(7.-9. Schuljahr) 129.—

II. Organisation.
1. Der Unterricht nimmt Rücksicht auf die Mutter-

spräche der Teilnehmer.
2. Die Wahl des Faches steht jedem Teilnehmer

frei! er hat jedoch nur zu einem Fache Zutritt.
3. Die tägliche Unterrichtszeit dauert acht Stun-

den; der Samstag-Nachmittag ist frei.
4. Das Kursgeld ist in der ersten Woche zu ent-

richten. Kost und Logis werden auf zirka 299
Franken zu stehen kommen.

5. Bis auf die Höchstzahl von 145 Angemeldeten
erhält jeder Teilnehmer vom eidg. Departement
des Innern eine Bundessubvention von Fran-
ken 199.—.

6. Die subventionierten Teilnehmer haben von sich

aus bei der Erziehungsdirektion ihres Wohn-
kantons und event, der Gemeinde eine weitere
Subvention nachzusuchen.

7. Der Kursdirektor, Hr. Josef Schmid,
Lehrer, Luzern, Obergrundstr. 91, ist gerne
bereit, für Kost und Logis der Teilnehmer zu
sorgen. Eventuell werden Massenquartiere ein-
gerichtet, wenn eine genügende Teilnehmerzahl
dies wünscht.

8. Es wird die bestimmte Erwartung ausgespro-
chen, daß die subventionierten Teilnehmer die
im Kurse erworbenen Kenntnisse und Fer-
tigkeiten an ihrem Wohnorte nutzbringend für
die Schule verwerten.

III. Anmeldung.
1. Anmeldeformulare können bei der Kursdirek-

tion, bei den kanton. Erziehungsdirektionen

und bei den Schulausstellungen, Zürich, Bern,
Lausanne und Freiburg bezogen werden.

2. Die Anmeldungen sind bis spätestens 15. April
1923 der Erziehungsdirektion des Wohnkantons
einzureichen. Für weitere Auskunft wende man
sich gefl. an den Kursdirektor.

3. Ort und Zeit der Eröffnung des Kurses, Stun-
denplan und Kursordnung, sowie die zu beschaf-
senden Werkzeuge werden den Angemeldeten
durch Zirkular später bekannt gegeben.

Für den Schweiz. Verein f. Handarbeitsunterricht:
Ed. Oertli, Zürich 8, Präsident.
O. Vresin, Küsnacht, Sekretär.

Der Erziehungsdirektor des Kantons Luzern:
Dr. I. Sig ri st.

Der Kursdirektor: Jos. Schmid.
Schwyz. Sektion Einsiedeln-Höfe. Mittwoch,

den 7. Februar, hielt die Sektion Einsiedeln-Höfe
des kath. Lehreroereins in Einsiedeln ihre ordent-
liche Generalversammlung ab, mit einer reich-
haltigen Traktandenliste.

Im ersten Teile erfreute H. Hr. Dr. Damian
Buck O.S. B., die zahlreich besuchte Versammlung
mit einem lehrreichen Lichtbildervortrag über
Geologie, besonders über die äußern zerstörenden
Einflüsse auf der Erdoberfläche. In einem kurzen
theoretischen Teile führte er die Erdentstehungs-
theorien aus, die Kant-Laplace'sche an der Spitze,
und ging dann über zur äußern, festen Erdkruste,
die sich im Laufe der Jahrhunderte durch zerstö-
rende Einflüsse beständig verändert. Anhand Herr-
lich ausgeführter Lichtbilder zeigte er die Tätig-
keit des Windes an der Erdoberfläche bei uns und
in fremden Ländern, wie z. B. das Windholz, die
wandernden Dünen usw. Ein zweiter Zerstörer
an der Erdoberfläche ist das Wasser in seinen ver-
schiedenen Tätigkeiten, als denudierender Arbeiter
im Gebirge, als erodierender in Tälern und als
abrasierender an den Küsten. Herrliche Bilder aus
dem Säntisgebiet, den Walliseralpen usw. ließen
diese Theorien schauen und führten die Versamm-
lung empor zum Allmächtigen, der diese Gesetz-

Mäßigkeit bewirkt und dadurch erkennen läßt, daß
das ganze Weltall kein Werk des Zufalles, son-
dern eine Schöpfung ist. Mit brausendem Beifall
wurde dieser Vortrag verdankt. Wir hoffen, den

gelehrten Herrn wieder einmal zu hören.
Der zweite geschäftliche Teil fand rasche Erle-

digung bei Herrn Schulratspräsident im Kloster-
garten. Protokoll, Rechnung, Jahresbericht und
Bericht der Delegierten wurden genehmigt und
verdankt und der Jahresbeitrag für 1923 auf glei-
cher Höhe belassen. Auch die abgeänderten und
mit den Kantonalstatuten bereinigten Sektions-
statuten fanden endlich ihre Genehmigung und
deren gütigst besorger Druck durch Herrn Kantons-
rat Theiler-Helbling, Wollerau, wurde bestens ver-
dankt. Der Abhaltung eines zweitägigen Kurses
über „Arbeitsprinzip und Schule", welcher in Ver-
bindung mit dem Kantonalvorstand für 1923 in
Aussicht genommen ist, wurde freudig zugestimmt
und beschlossen, daran möglichst vollzählig teilzu-
nehmen. Ein bitterer Tropfen in unser Vereins-
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leben hinein war der plötzliche Verlust unseres
verehrten Vizepräsidenten, H. Hrn. Peter
Fleischlin, der seinen Obern gehorchend, als Propst
ins Kloster Fahr verreiste. Was er unserer Sek-
tion war, ist unsagbar, überall der rechte Man»
in allen Angelegenheiten der letzten Zeit. Mit
tiefgefühltem Danke rief ihm die Sektion ein Lebe-
wohl nach, in aufrichtiger Anerkennung seiner vie-
len Verdienste um unsere Sache. An seine Stelle
wurde einstimmig unser verehrter Schulinspektor,
H. Herr Johannes Benziger, gewählt. Wir ha-
den die Ueberzeugung, an ihm einen würdigen
Nachfolger zu besitzen, denn die Lehrer kennen ihn.
Als Mitglied in die Berufsberatungskommission
Einsiedeln wurde einstimmig Herr Alois Kälin,
Sekundarlehrer, gewählt, in Anerkennung seiner
Verdienste in dieser wichtigen Sache.

Nach verschiedenen Anregungen und Anfragen
schloß die Versammlung mit dem würdigen Ge-
danken.' Mit Gott ins neue Jahr hinein! M. H.

Freiburg. Die Lehrerkrankenkasse zählt auf
I. Januar 1923 384 Mitglieder und zwar 238 Leh-
rer und 113 Lehrerinnen und Lehrersfrauen. Die
Zunahme beträgt 3 Mitglieder. Die Kasse hat
einen Todesfall zu beklagen in der Person des

Hrn. Lehrers Josef Groß in Brünisried, der ein
sehr eifriges Mitglied war. Der Jahresrechnung
entnehmen wir folgende Zahle»! Einnahmen:
Fr. 14,933.13, wovon Fr. 3973 auf die Mitglieder-
Beiträge, Fr 1530 auf die Bundessubsidien und
Fr. 473 auf den Kantonsbeitrag entfallen. Aus-
gaben: Fr. 14,873.93. Sie verteilen sich unter
anderm wie folgt: Fr. 7083.33 Krankengelder, Fr.
90.— Stillgelder, Fr. 300.70 Sterbegeld, Franken
1102.43 Verwaltungsausgaben.

Mit Befriedigung können wir auf das verflos-
sene Jahr sowie auf den 14jährigen Bestand un-
serer Institution zurückblicken. Den Eesamteinnah-
men seit der Gründung, im Betrage von Franken
83,077.—, stehen an Ausgaben Fr. 71,947.40 gegen-
über. Das Reinvermögen beträgt also Franken
14,129.90. F.

Neue aargauische Lehrstellen:
1. Oberschule Villmergen, Schulpflege 10.

März. 2. Oberschule Sulz bei Laufenburg, Schul-
pflege 10 März. 3. Oberschule Kaisten (Fricktal),
Schulpflege 17. März. Gesamtschule Abtwil (Frei-
amt). Gelegenheit zur Uebernahme des Organi-
stendienstes. Schulpflege 17. März. 5. Pestalozzi-
stiftung Olsberg bei Rheinfelden, Hlllfslehrer.
3000—4000 Fr. nebst staatl. Alterszulagen und
freier Station, abzüglich 8 Prozent des Barge- s

Halts. Anmeldung an Herrn Bernhard Sprenger- >

Bauer, Rheinfelden, bis 17. März. F.

Himmelserscheinungen im Monat
März.

1. Sonne und Fixsterne. Der Monat
März bringt uns den Wechsel der astronomischen
Jahreszeit mit dem Eintritt der Sonne ins Früh-
lingsäquinoktium am 21. 13 X> Uhr. Die Bahn der
Sonne ist beim Durchgang durch den Aequator
am steilsten gegen diesen gerichtet, woraus sich

die rasche Zunahme der Tageslängen erklärt (in
20 Tagen mehr als 1 Stunde). Um Mitternacht
gehen die Sternbilder des Löwen, der Jungfrau
und des südlicher stehenden Raben durch den Nie-
ridian.

2. Mond. Am 3. März von 3 Uhr 28 bis 3

Uhr 33 morgens ereignet sich eine partielle Mond-
finsternis von zwei Fünftel des Monddurchmes-
sers. Der Mond steht dann im aufsteigenden Kno-
ten seiner Bahn der Sonne genau diametral
gegenüber, sodaß der Erdschatten den Mond streift.
Die nach 14 Tagen (März 17. 10 Uhr 30 Min.)
folgende ringförmige Sonnenfinsternis ist nur aus
der südlichen Erdhälfte sichtbar.

3. Planeten. Merkur nähert sich wieder in
östlicher Richtung der Sonne und bleibt unsicht-
bar. Auch Venus ist rechtsläufig, aber noch län-
gere Zeit als Morgenstern sichtbar. Mars steht
in Konjunktion zur Sonne im Sternbild der
Fische. Jupiter und Saturn haben ihre Stellung
in der Wage bezw. Jungfrau nur wenig geändert,
sie sind stationär. Da sie um Mitternacht durch
den Meridian gehen, entfalten sie jetzt ihren höch-

sten Glanz.

Eesprochnes Wort und geworfener Stein, beides

sind Dinge, die nicht mehr dein. (Sprichwort.)

Der gute Wille ist das Kostbarste in dem Men-
schen: er gibt allem übrigen Adel und Wert, und
darin besteht der ganze Mensch. Fenelon.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kath. Schulvereins

Villenstraße 14, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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